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Vorwort
Herbert Behlert, 
Vorsitzender

Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Clubfreunde,

Auch das Jahr 2021 war weiterhin stark von Corona geprägt. Mittlerweile verbreitet sich die dritte 
Variante des Virus. Der ADAC Nordbayern e.V. hat jedoch alle Herausforderungen gut gemeistert.

Die Mitgliederversammlung des ADAC Nordbayern fand aufgrund der anhaltenden Corona-Pande-
mie am 20. März erneut virtuell statt. Alle Teilnehmer schalteten sich erfolgreich von zu Hause aus 
zu und verfolgten die Versammlung. Mit Michael Bayer ( Jugend & Sport) und René Schymura (Orts-
clubangelegenheiten) wurden zwei neue Vorstandsmitglieder gewählt.

Ab Ende Mai 2021 konnten nach und nach (inzidenzabhängig) unsere ADAC Geschäftsstellen und 
Reisebüros wieder öffnen. Das freute unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter ganz besonders. Hat-
ten sie doch eine lange Zeit nur telefonischen Kontakt mit unseren Mitgliedern.

Außerdem gab es einen weiteren Grund zur Freude: Nach eineinhalb Jahren Wartezeit konnte unser 
ADAC Verkehrsforum zum Thema „Rücksicht – Für ein faires Miteinander im Straßenverkehr“ endlich 
in Schlüsselfeld stattfinden. Unter Berücksichtigung der „2G Regelung“ war die Teilnahme vor Ort 
möglich. Zusätzlich bestand für alle Interessierten die Möglichkeit am kostenfreien Livestream teilzu-
nehmen. Ganz besonders haben wir uns darüber gefreut, dass wir den Bayerischen Staatsminister des 
Innern, für Sport und Integration, Herrn Joachim Herrmann, als Referenten gewinnen konnten.

Zum Jahresende wurde die neue Geschäftsstelle des ADAC Nordbayern e.V. in der Schillerstraße 3 
in Weiden eröffnet. Der Umzug war vor dem Hintergrund der begrenzten Platzverhältnisse und der 
Parkplatzsituation am alten Standort notwendig geworden. Mit dem Neubau in der Schillerstraße 3 
will der ADAC aber nicht nur seinen Mitgliedern und Kunden entgegenkommen, sondern auch das 
Wohnungsangebot in Weiden ausbauen, weshalb die oberen Stockwerke des Gebäudes mit Mietein-
heiten versehen sind.

Der Titel unseres Jahresberichts für das Jahr 2021 lautet „Hindernisse überwinden – Ziele erreichen“. 
Wie Sie sehen, haben wir trotz der zahlreichen coronabedingten Einschränkungen viel erreicht. Dies 
war nur durch die hervorragende Arbeit eines jeden Einzelnen möglich. Hierfür möchte ich mich bei 
allen haupt- und ehrenamtlichen Kolleginnen und Kollegen ganz herzlich bedanken.

Ich blicke weiterhin zuversichtlich in die Zukunft und freue mich darauf, den weiteren Weg gemein-
sam mit meinen Vorstandskollegen, unseren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, Ortsclubs und Mit-
gliedern bestreiten zu dürfen.

Herbert Behlert
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Neue Ansätze im Recruiting: 
Erfolgreiche Video-Kampagne von Azubis für Azubis
Der Ausbildungsmarkt ist umkämpft wie lange nicht mehr: Immer mehr Unternehmen können freie Stellen kaum aus-
reichend besetzen, der Fachkräftemangel macht sich bemerkbar. Um im Wettbewerb um den besten Nachwuchs vorn 
dabei zu sein, geht der ADAC Nordbayern neue Wege. Mit einer authentischen, frischen Video-Kampagne, in der Azubis 
ihre Ausbildung selbst vorstellen.

Mit Blick auf das neue Jahr 
2022 stand die Personalabtei-
lung im November 2021 vor ei-
ner riesigen Herausforderung. 
Zehn neue Azubi-Stellen muss-
ten ausgeschrieben werden, so 
viele wie noch nie. Allein fünf 
Tourismuskaufleute, zwei Dia-
logkaufleute und – ganz neu 
– drei Kaufleute für Büroma-
nagement müssen gesucht und 
auch gefunden werden. 

Doch wie soll das funktionieren in Zeiten des Fachkräftemangels 
und der anhaltenden Pandemie? „Wir haben die üblichen Rou-
tinen eingeschlagen und auf den bewährten Portalen Stellenan-
zeigen geschaltet und geeignete Ausbildungsmessen herausge-
sucht. Doch niemand wusste im Herbst 2021, ob diese überhaupt 
stattfinden können“, erklärt Claudia Krebs, Leiterin der Personal-
abteilung die Ausgangssituation. In einem gemeinsamen Aus-
tausch mit Marcel Taubert, Leiter des Reisevertriebs, entstand die 
Idee eines modernen, kreativen Ansatzes: „Die Personalsuche ist 
eines der Schlüsselthemen der nächsten Jahre – nicht nur, aber 
vor allem im Reisebereich. Viele haben wegen Corona bereits die 
Branche verlassen“, berichtet Marcel Taubert und fügt hinzu: „Wir 
müssen daher den Nachwuchs anders ansprechen und für eine 
Ausbildung begeistern. Der ADAC Nordbayern ist ein attraktiver 
Arbeitgeber mit viel Potential, das gilt es aber zielgruppenaffin 
und auf Augenhöhe an die jungen Menschen und Interessierten 
zu kommunizieren.“ 

Personal



Personal  2021 | 5

Witzig, authentisch, aber dennoch seriös und informativ. 
Und ohne Manuskript

Nicht nur wegen Corona funktioniert dies am besten 
online: „Die Zielgruppe ist den ganzen Tag umgeben 
von Kurzvideos auf Instagram oder TikTok, daher ent-
stand schnell die Idee, kurze Videos zu produzieren, 
von Azubis für Azubis“, so Taubert weiter. In einem Be-
werbungsprozess holte der ADAC Nordbayern drei An-
gebote von Filmproduzenten ein. Nachdem die Filmer 
von Claudia Krebs (Personalabteilung), Marcel Taubert 
(Reisevertrieb) und Dennis Heldt (Kommunikation) ab-
teilungsübergreifend unter die Lupe genommen wur-
den, entschied man sich für Thilo Sopp (Soppfilms) aus 

Nürnberg. Bei einem gemeinsamen Termin erläuterte Dennis Heldt den Auszubildenden die Konzeptidee und 
Herangehensweise, von der alle Azubis direkt begeistert waren. „Uns war wichtig, dass die Azubis frei und ohne 
Skript aus ihren Alltagserfahrungen berichten und den nachfolgenden Azubis Tipps mitgeben. Wir wollen echt 
und authentisch sein und haben daher auch komplett auf einstudierte Schauspielleistungen verzichtet. Das Er-
gebnis spricht für sich“, ergänzt Taubert. Entstanden sind jeweils drei informative Videos, in denen immer zwei 
Azubis Einblick in ihren Alltag geben und einige – auch humorvolle – Fragen zur Ausbildung beantworten sowie 
ein kurzer Trailer, in dem kompakt die wichtigen Fakten und Emotionen über eine Ausbildung beim ADAC Nord-
bayern transportiert werden. „Mir persönlich hat das Projekt gezeigt, dass wir mit unserer Ausbildung auf dem 
richtigen Weg sind. Es war eine große Freude und Motivation für mich zu hören, welche Aussagen die Azubis 
über ihre Ausbildung im ADAC Nordbayern getroffen haben“, sagt Claudia Krebs. Das Ergebnis der Vorbereitung 
und des intensiven Drehtags kann seit Jahresbeginn auf allen Kanälen des ADAC Nordbayern angesehen werden. 
Resonanz und Erfolg in Bezug auf die Besetzung der Ausbildungsplätze wird sich dann im nächsten Schritt zeigen.

Alle Videos sind unter https://adac-nordbayern.de/adac-nordbayern/karriere abrufbar.

ADAC Nordbayern präsentiert sich auf Karriere-
portalen Xing und kununu
Der Wettbewerb um gute und qualifizierte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter existiert nicht nur bei der Be-
setzung von freien Ausbildungsplätzen, sondern gilt für alle offenen Stellen. Es ist daher immer wichtiger, als 
Arbeitgeber auch in den sozialen Medien präsent zu sein und die Stärke der eigenen Arbeitgebermarke zu 
betonen. Seit Frühjahr 2021 ist der ADAC Nordbayern daher auch mit einem offiziellen Xing- sowie kununu-
Account im Netz zu finden. Beim Karriereportal Xing können sich registrierte Nutzerinnen und Nutzer über 
Karrieremöglichkeiten informieren, berufliche Kontakte knüpfen und ihr Geschäftsnetzwerk erweitern. Die 
Plattform eignet sich ebenso für die Suche nach neuen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern. Auf dem zu Xing 
gehörigen Portal kununu können Beschäftigte, aber auch Bewerberinnen und Bewerber den Arbeitgeber be-
werten. Auch hier ist der ADAC Nordbayern nun offiziell vertreten, um Feedback und Meinungen einzufangen. 
Betreut werden die Kanäle federführend von der Personalabteilung, unterstützt von der Kommunikation.

https://adac-nordbayern.de/adac-nordbayern/karriere


6 | 2021  Vertrieb

Vertrieb

Sylvia Robin, 
Leitung Vertrieb

Aus der  Telefon-Service-Zentrale: 
50.546 Anrufe mehr
Im Jahr 2021 konnte die Telefon-Service-Zentrale erneut einen An-
stieg von Anrufen verzeichnen. Im Vergleich zum Vorjahr steigerte 
sich das Aufkommen um 27 %. Wie konnte dieser erneute Zuwachs 
erreicht werden?

Im vergangenen Jahr wurden in der Telefon-Service-Zentrale drei 
weitere vakante Vollzeitstellen besetzt, sowie viel Arbeit in das Ver-
ständnis des Workflows investiert. Dadurch konnte nicht nur eine 
Steigerung der Servicequote von 65% auf 71% erreicht werden, es 
wurden so auch rund 100.000 € an Routingkosten eingespart. Ein 
weiterer Grund der gestiegenen Anruferzahlen ist der Lockdown im 
ersten Halbjahr 2021. Hier waren die Mitarbeiter der Geschäftsstel-
len mit in der Telefonie tätig und konnten so auch einen Beitrag 
zu den entgegengenommenen Anrufen leisten. Eine massive Steige-
rung von 71% ist auch bei den Anrufen unter der regionalen Num-
mer 0911 95 95 0 zu verzeichnen.

Der Leiter der Telefon-Service-Zentrale, Sebastian Brand, blickt zu-
frieden auf das Jahr 2021 zurück. Wir freuen uns, im Jahr 2022 zwei 
Auszubildende nach deren erfolgreicher Abschlussprüfung zu über-
nehmen und erneut zwei Ausbildungsplätze für den Beruf Kauf-
mann für Dialogmarketing (m/w/d) anbieten zu können.
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Neueröffnung der ADAC Geschäftsstelle in Weiden
Zentraler Anlaufpunkt für Mitglieder und Kunden in der Schillerstraße

 
Am 5. Oktober wurde die neue Geschäftsstelle des ADAC Nordbayern in der Schillerstraße 3 feierlich eröffnet. 
Der Umzug von der Bürgermeister-Prechtl-Straße 21 war vor dem Hintergrund der begrenzten Platzverhält-
nisse und der Parkplatzsituation notwendig geworden. Durch den direkten ÖPNV-Zugang vor dem Haus und 
das nahegelegene Parkhaus in der Wolframstraße, ist die neue ADAC Geschäftsstelle für die über 26.000 Mit-
glieder in der Region nun deutlich besser erreichbar.

Im Erdgeschoss des modernen, vierstöckigen Neubaus befindet sich die offen und hell gestaltete Geschäfts-
stelle mit Reisebüro. Gerade in Zeiten von Corona und den damit verbundenen Reisebeschränkungen ist der 
Informationsbedarf der Mitglieder und Kunden enorm gestiegen. Die Mitarbeiter in den Geschäftsstellen und 
Reisebüros sind verlässliche und kompetente Ansprechpartner und beraten Sie gerne – sowohl zu Ausflügen 
und Freizeittipps in der Region als auch zu weltweiten Reisen. Die ADAC Geschäftsstelle ist von Montag bis 
Freitag von 9 bis 18 Uhr sowie am Samstag von 9:30 bis 13 Uhr für Sie geöffnet.

Mit dem Neubau in der Schillerstraße 3 will der ADAC aber nicht nur seinen Mitgliedern und Kunden ent-
gegenkommen. Durch die Mieteinheiten in den oberen Stockwerken wird somit auch das Wohnungsangebot 
in Weiden ausgebaut.

Die Vertriebsleiterin Frau Sylvia Robin ist sehr erfreut darüber, den Mitarbeiterinnen eine schöne neue Um-
gebung zu bieten, in der sie ihrer Tätigkeit mit vollem Schwung und Elan nachgehen können.
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Finanzen
Dr. Jutta Fischer-Neuner, 
Vorstandsmitglied Finanzen/Schatzmeister

Durch die gesetzlichen Vorgaben aus dem Infektionsschutzgesetz konnte der ADAC Nordbayern e.V. seine 
Aufgaben auch im vergangenen Jahr nur eingeschränkt erfüllen. Dies betraf sowohl die satzungsgemäßen 
Aufgaben der Bereiche Touristik, Sport und Verkehr als auch die gewerblichen Bereiche (Geschäftsstellen, 
Fahrsicherheitszentrum und Prüfzentrum).

Die konsequente Einhaltung der im Jahr 2020 eingeführten internen betrieblichen Maßnahmen und die im-
mer wieder kurzzeitigen Lockerungen führten erfreulicherweise dazu, dass in fast allen Bereichen eine leichte 
Erholung eingetreten ist.

So konnten die Provisionserlöse aus Versicherungsvermittlungen auf Grund von Bestandprovisionen und Ab-
schlussprovisionen aus Neuverträgen gegenüber dem Vorjahr um rd. 62 TEUR gesteigert werden.

Auch im Fahrsicherheitszentrum einschließlich Gastronomie und im Prüfzentrum konnte eine Steigerung um 
rd. 60 TEUR verzeichnet werden.

Im Reisebereich konnten nach dem starken Erlösrückgang im ersten Jahr der Pandemie, die Provisionserlöse 
gegenüber dem Vorjahr um rd. 24 TEUR gesteigert werden. Leider bestand aber die Hauptarbeit in den Rei-
sebüros darin, gebuchte Reisen auf Grund von Stornierungen wieder rückabzuwickeln. Die eine oder andere 
Reisefreiheit, insbesondere bei Reisen mit dem PKW, führte dazu, dass die Provisionserlöse aus den Vignet-
tenverkäufen um rd. 62 TEUR gestiegen sind.

Im Finanzbereich hatten unsere professionellen Vermögensverwalter den Kapitalmarkt im Blick und konnten 
mit den gegebenen Möglichkeiten und den genehmigten Anlageninstrumenten gegenüber dem Vorjahr ein 
Plus erwirtschaften.

Im zweiten Jahr der Pandemie haben die Verantwortlichen im ADAC Nordbayern e.V. die im Jahr 2020 getrof-
fenen Maßnahmen fortgeführt, so dass alle Bereiche jederzeit handlungsfähig geblieben sind.

Die Intension der Geschäftsleitung war es, nach Möglichkeit alle Arbeitsplätze zu erhalten. 
So wurde durch eine weitere Einigung zwischen Arbeitgeber und Betriebsrat erreicht, dass 
das Instrument Kurzarbeit auch im Jahr 2021 fortgesetzt werden konnte.

Durch den Wegfall von größeren Veranstaltungen und den Einsatz digitaler 
Tools, wie z.B. Teams, konnten natürlich auch im Jahr 2021 Kosten einge-
spart werden.

In der Folge aller oben genannten Aspekte konnte im Geschäftsjahr 2021 
wieder ein positives Ergebnis erreicht werden.

Auch im zweiten Jahr waren die 
Auswirkungen der Covid-19-Pandemie 
beim ADAC Nordbayern e.V. spürbar.
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Investitionen in die Infrastruktur
Der Neubau des Wohn- und Geschäftshauses mit ADAC Geschäftsstelle und Reisebüro im Erdgeschoss am 
Standort Schillerstr. 3 in Weiden ist fertiggestellt und seit letztem Jahr vollständig in Nutzung.

Gebäudeansicht von der Schillerstraße mit Bushaltestelle vor dem Haus. Der Blick vom Innenhof mit Parkflächen auf die Wohnungen in den oberen Etagen.

Lademöglichkeiten in Nürnberg

Am Hauptgebäude in der Äußeren Sulzbacher Straße in 
Nürnberg wurde zum Jahresende 2021 eine Ladeinfrastruk-
tur für E-Fahrzeuge installiert. Die entsprechenden Erdbau-
maßnahmen erfolgten noch im Dezember, zu Jahresbeginn 
2022 sind die vier Wallboxen mit insgesamt acht Ladepunk-
ten in Betrieb gegangen und für alle Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter nutzbar. Die maximale Ladeleistung beträgt 
22 kW und dank eines intelligenten, dynamischen Lastma-
nagements können von 16 Parkplätzen aus auch acht Autos 
gleichzeitig geladen werden. Die Gesamtkosten lagen im 
mittleren fünfstelligen Bereich, die Ladesäulen auf dem 
Parkplatz sollen den Umstieg auf E-Mobilität erleichtern 
und neue Anreize schaffen. Für die Mitarbeitenden wird ein 
fairer Preis angeboten, als Orientierung dient der ADAC e-
Charge-Tarif. Interessierte müssen eine eigene Ladekarte be-
antragen, mit welcher sie dann den Ladevorgang freischal-
ten können. Die Abrechnung erfolgt immer am Monatsende 
über einen Dienstleister.
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Jugend und Sport
Michael Bayer, 
Vorstandsmitglied Jugend und Sport/Sportleiter

Wir befinden uns gerade auf einer spannende Zeitreise für den Motorsport. Die Zukunft wird viele Verände-
rungen mit sich bringen. Beim ADAC Nordbayern stellen wir uns darauf ein und haben bereits viele Weichen 
gestellt.

Der Startschuss fiel für mich am 20. März 2021, als ich bei der Mitgliederversammlung die Mehrheit der rund 
5.200 Delegiertenstimmen erhielt und zum neuen Vorstandsmitglied für Jugend und Sport/Sportleiter ge-
wählt wurde. Ich möchte mich für den Vertrauensvorschuss herzlich bedanken und halte am Versprechen 
fest, dass ich zusammen mit den Jugendlichen, Sportlern, Trainern, Sportwarten und Veranstaltern die Reise 
in diese neue Epoche antreten werde.

Ich möchte die Gelegenheit nutzen, um mich kurz vorzustellen und mich bei meinem Vorgänger Alfred Tho-
maka für die von 2013 bis 2021 geleistete Arbeit zu bedanken. Er steht mir mit Rat und Tat immer und gerne 
zur Seite.

Im Wandel der Zeit: Motorsport 3.0 – 
Mein erstes Jahr als Vorstandsmitglied.

Wer bin ich?
Mein Name ist Michael Bayer, ich bin 57 Jahre alt, wohnhaft in Hollfeld und im Bereich Werbung/Motor-
sport-Events seit 25 Jahren selbstständig. Mein Handwerkszeug für den Motorsport erlernte ich beim MSC 
Fränkische Schweiz und habe dort vom 2. Schriftführer über Sportleiter bis zum Vorsitzenden 32 Jahre in 
der Vorstandschaft aktiv mitgewirkt. Motorsportlich war ich von 1979 bis 2015 als Copilot bei ca. 300 Rallyes 
unterwegs. Bei gut 100 Veranstaltungen im Verein, aber auch bei externen Wettbewerben, war ich als Ver-
anstalter, als Renn- und Rallyeleiter oder in der Organisation tätig.

Virtueller Fachaustausch
In meinem ersten Amtsjahr hatte ich natürlich schon gehofft, dass das 
Coronavirus seine Dominanz verlieren wird. In den Wintermonaten 
mussten wir aber weiter auf virtuelle Fachsitzungen zurückgreifen.

Die virtuellen Fachsitzungen in den jeweiligen Sportarten wurden, 
losgelöst von der regulären Sportleiter-Tagung, von den Fachbeauf-
tragten durchgeführt und die Teilnehmer über die Planungen und 
Änderungen für die Saison 2021 vorbereitet. 
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Neue Slalom-Fahrzeuge für den 
Slalom-Youngster-Cup
Langsam konnte es dann aber doch losgehen: rechtzeitig vor Beginn 
der ADAC Slalom-Youngster-Cup-Saison konnten die neuen Opel Corsa 
im frischen Look und mit moderner Technik ausgestattet von unserem 
Partner SD Sportwagen übernommen werden. 

„Im Vergleich zu den beiden Vorgänger-Serien der Opel Corsa D und 
E-Varianten, die mit einem 4-Zylinder Saugmotor ausgestattet waren, 
setzen die beiden neuen Corsas auf die 3-Zylindertechnik und einem deutlich höheren Drehmoment im unte-
ren Drehzahlbereich. Dies ist für den Slalomsport, wo es verstärkt um Spritzigkeit und kurzfristige Beschleu-
nigung geht, absolut von Vorteil“, erklärt Inhaber Sebastian Dormann von SD Sportwagen, der den Umbau 
durchführte.

Wir freuen uns, mit den beiden modernen Autos nun einen wesentlichen Beitrag für die zukünftige Jugend-
förderung im Motorsport legen zu können.

Quo Vadis Ehrenamt
Bereits Ende 2020 startete die Umfrage „Quo vadis 
Ehrenamt“, an der 63 unserer nordbayerischen ADAC 
Ortsclubs teilgenommen haben. Während einer Podi-
umsdiskussion am 8. Juni 2021 in Nürnberg, u. a. mit 
Innenminister Joachim Herrmann, wurden die Ergeb-
nisse veröffentlicht und die Problematik diskutiert. Als 
zentrales Ergebnis stellte sich die Bindung neuer Mit-
glieder als die größte Herausforderung für Vereine dar. 
Dieser Herausforderungen müssen wir uns alle stellen 
und nach Möglichkeiten suchen, dieser Entwicklung 
entgegenzuwirken.

Motorsport hat wieder Fahrt aufgenommen
Im Mai/Juni haben die Trainings in den Vereinen wieder Fahrt aufgenommen und im Juli starteten, teils mit er-
heblichen behördlichen Auflagen, die ersten Veranstaltungen und das MX- und Trial Camp. Hier möchte ich allen 
Veranstaltern meinen Dank aussprechen, dass sie das alles in vorbildlicher Manier perfekt gemeistert haben.

Die Motorsportsaison verlief weitgehend unfallfrei und ohne Komplikationen. Von den geplanten 165 Veran-
staltungen wurden bis Anfang November immerhin 72 durchgeführt.
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Sportleiter-Tagung
Die Sportleitertagung konnte Ende November unter 
Berücksichtigung eines strengen Hygienekonzepts im 
Fahrsicherheitszentrum in Schlüsselfeld stattfinden. 
Aufgrund der wieder steigenden Corona-Fallzahlen 
nahmen leider nur 37 Ortsclubs an der Veranstaltung 
teil. Neben den obligatorischen Rückblicken auf 2021 
und der Vorschau auf 2022 in den einzelnen Diszipli-
nen konnten auch schon einige Neuigkeiten vorgestellt 
werden. 

Nachruf Gernot Leistner
Im Oktober hat uns leider eine sehr traurige Nach-
richt erreicht. Unser Ehrensportleiter Gernot Leistner, 
der mit enormer Einsatzbereitschaft und Kreativität 
maßgeblich am Erfolg des ADAC Nordbayern beteiligt 
war, ist verstorben.

Gernot Leistner prägte die Geschichte und damit sein 
Lebenswerk „Norisring“. Sein ehrenamtliches Enga-
gement für den Motorsport und für den Norisring war 
äußerst vorbildlich.

Ehemalige Spitzensportler geben sich ein 
Stell dich ein
Ein Wiedersehen mit äußerst erfolgreichen Motorsportlern aus vergangenen Tagen erfolgte im November 
beim Treffen der Träger des ADAC Sportabzeichens in Gold mit Brillanten. In Hersbruck waren wir zu Gast bei 
Dauphin, umrahmt von einer der größten Privatsammlungen von Oldtimern und erlebten mit den ehemaligen 
Spitzensportlern einen heiteren, humorvollen Abend bei dem die eine oder andere Vita, aber auch Anekdote 
aus der Vergangenheit für Aufmerksamkeit sorgte.

Ein Film aus den 70er-Jahren mit einigen Rallye-Protagonisten aus der damaligen Zeit rundete den Abend ab 
und klärte den einen oder anderen Teilnehmer darüber auf, dass es bei motorsportlichen Veranstaltungen in 
der Organisation, Zusammenarbeit mit den Behörden und dem Verhalten der Motorsportler kaum einen gro-
ßen Unterschied zu heute gibt.
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Erfolgreiche Motorsportler 
auch in Pandemiezeiten

2021 war für unsere Ortsclubs und unsere Motorsportlerinnen 
und Motorsportler erneut ein schwieriges Jahr. Zunächst war 
nicht klar, wann überhaupt wieder Veranstaltungen stattfinden 
konnten. Trotz aller Widrigkeiten schafften es die ADAC Ortsclubs 
Veranstaltungen auf die Beine zu stellen, so dass unsere Aktiven 
auch ihrem Wettbewerbseifer nachgehen konnten.

In der letzten Saison waren insgesamt 80 nordbayerische 
ADAC Motorsportlerinnen und Motorsportler regional, na-
tional und international erfolgreich, die wir gerne im Rahmen 
unserer jährlichen Sportfahrer-Ehrung im Dezember persönlich geehrt hätten. Doch leider führten die neuer-
lichen, behördlichen Auflagen dazu, die Veranstaltung absagen zu müssen. 

Dennoch wollten wir Sieger und Platzierte in den Meisterschaften und Pokalen ehren, somit entschieden wir 
uns für eine virtuelle Lösung mit einer Live-Ehrung für den Junior-Motorsportler Max Meyer (12 Jahre) und 
den Motorsportler des Jahres Yanik Spachmüller (24 Jahre). Max hat die Deutsche Jugend Motocross Meister-

schaft in der Klasse 65 ccm gewonnen und Yanik 
die Deutsche Enduro-Meisterschaft in der Kl. E1.

Das Video mit der Live-Ehrung der beiden Motor-
sportler des Jahres, sowie einige Gewinnerfotos 
und -videos können auf unserer Internetseite 
unter https://adac-nordbayern.de/sportfahrer-eh-
rung abgerufen werden. Die Ergebnisendstände 
der nordbayerischen ADAC Wertungen sind unter 
https://adac-nordbayern.de/reise-freizeit/sport/
meisterschaften zu finden.

Mit neuen Beauftragten 
die Zukunft fokussieren
Zur Unterstützung konnten wir den ehrenamtlichen 
Kreis beim ADAC Nordbayern vergrößern. Ab 2022 
unterstützt uns Luca Stegner als Beauftragter eSports 
und Ralf Schaardt als Beauftragter für Jugend- und Trai-
ningskonzeption. Beide sind motiviert mit uns zusam-
men die Zukunftsthemen zielorientiert umzusetzen.

Mein Ausblick
Wir müssen uns für die Zukunft so aufstellen, dass der Motorsport in der breiten Öffentlichkeit und von der 
Jugend akzeptiert wird. Nachhaltigkeit ist dabei das absolute Kernthema. Im Profi- und Spitzensport wird 
damit begonnen auf neue Antriebstechniken zu wechseln (E-Fahrzeuge, Hybride, Wasserstoff-Brennstoffzelle, 
vollsynthetische E-Fuels). Damit kann der Amateur- und Breitensport gesichert werden, die Fahrzeuge sollten 
jedoch langfristig nach und nach umgerüstet werden.

Die nächsten Jahre werden spannend und richtungsweisend. Beim ADAC Nordbayern haben wir bereits da-
mit begonnen die Weichen zu stellen, so dass wir zusammen weiterhin viel Spaß und Freude am Motorsport 
haben können.

https://adac-nordbayern.de/sportfahrer-ehrung
https://adac-nordbayern.de/reise-freizeit/sport/meisterschaften
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Ortsclubs
René Schymura, 
Vorstandsmitglied Ortsclubangelegenheiten

Mein erstes Jahr als Vorstandsmitglied:
Mein Name ist René Schymura, bin 45 Jahre alt, verheiratet und mein Lebensmittelpunkt ist Hof. Ehrenamtli-
che Tätigkeiten im Motorsport begleiten mich bereits seit 13 Jahren. Angefangen als Sportleiter bis zum ersten 
Vorstand in meinem Ortsclub. 

Ein aufregendes Jahr 2021 war es auf jeden Fall. Zum einen, die neue Herausforderung als Vorstandsmit-
glied für Ortsclubangelegenheiten und zum anderen, die teilweise durch die Pandemie eingeschränkten 
Vereinsaktivitäten der Ortsclubs. Es ist mir wichtig, mit meinen Aufgaben als Vorstandsmitglied die Arbeit 
der Ortsclubs zu unterstützen. Ich möchte die Zukunft des ADAC Nordbayern und der Ortsclubs mitge-
stalten, fördern und für die Zukunft vorbereiten. Dafür setze ich meine Kompetenz, meine Kraft und mein 
Engagement ein. 

Meine ersten Erfahrungen waren überaus positiv, vor allem die konstruktive Zusammenarbeit mit den Orts-
clubs, mit denen ich bereits Kontakt hatte. Das gilt auch für die offene Art und Weise wie in der Vorstandschaft 
und im Hauptamt kommuniziert wird und für die mir entgegengebrachte Unterstützung. Das Hauptamt be-
gleitet und hilft bei vielen Themen.

Jetzt freue ich mich nach den pandemiebedingten Einschränkungen auf die aktive Zusammenarbeit mit den 
Ortsclubs und das Kennenlernen bei der einen oder anderen Veranstaltung.

„Ohne Ehrenamt geht es nicht...“

Virtuelle OC-Wissensseminare
Die Pandemie und die dadurch auferlegten Kontaktbeschränkungen zwangen uns durch 
virtuelle Informationsveranstaltungen den Kontakt zu unseren Ortsclubs aufrechtzu-
erhalten. So haben wir uns für virtuelle OC-Wissensseminare entschieden, 
um mit dem Ehrenamt unserer Ortsclubs in Kontakt zu bleiben und den-
noch unterstützende Informationen zu transportieren. Die Kommuni-
kation erfolgt in Echtzeit, die Teilnehmer sind virtuell live dabei, wenn 
unsere Experten ihre Vorträge halten. Nach dem Start während der Pan-
demie werden wir an diesem Format für unsere Ortsclubs mit interes-
santen und hilfreichen Themen festhalten. 

Bei den virtuellen Wissensseminaren haben unsere Ortsclubs die Chance 
aktuelle Informationen aus „erster Hand“ zu erhalten und bekommen auch 
die Gelegenheit, direkt Fragen in der Community zu stellen und beantwortet zu bekommen. 
Wir freuen uns über die zahlreichen Teilnehmerinnen und Teilnehmer aus unseren Ortsclubs.

Was wir heute tun, entscheidet 
darüber, wie unsere Ortsclubwelt 
morgen aussieht!



Ortsclub-Jubiläen

60 Jahre

50 Jahre

10 Jahre

70 Jahre

MSC Eltmann e.V.
1. MSC Scheßlitz e.V.
MSC Fränk. Schweiz e.V.
MSC Gemünden a.M. e.V.
MSC Helmbrechts e.V.
MSC Bayreuth e.V.
1. MSC Münchberg e.V.
AMC Neustadt a. d. Aisch e.V.

MSC Bad Brückenau e.V.
AMSC Hammelburg e.V.
MC Lauf a.d. Pegnitz e.V.
OC Naila e.V.
MSC Eichstätt e.V.

AMC Marktheidenfeld e.V.
AC Kirchensittenbach e.V.
1. AC Neunkirchen a. Brand e.V.
AC Nittenau e.V.

Das Vereinsleben hat sich während der Pandemie 
weiter verändert...
Die den Alltag nach wie vor beherrschende Pandemie hat zu unser aller Bedauern das Vereinsleben und die Ver-
einsarbeit fast gänzlich zum Erliegen gebracht: Keine Trainings, keine Nachwuchsgewinnung, kein bzw. kaum 
geselliges Beisammensein. Durchhalten lautet die Devise. Es gab aber dennoch viele Ortsclubs, die dieser Ent-
wicklung trotzten und sich ab dem Sommer 2021 wieder mit dem Vereinsleben beschäftigten. Veranstaltungen 
konnten im vergangenen Jahr zumindest wieder angeboten und durchgeführt werden, die Jugendaktivitäten 
sind wieder angelaufen, Mitgliederversammlungen wurden nachgeholt und das Vereinsleben wurde langsam 
wieder reaktiviert, notfalls auch über einen virtuellen Stammtisch.

Es freut mich zu sehen, dass es in einigen Ortsclubs trotz erschwerter Bedingungen kreatives und engagiertes 
Ehrenamt gibt, die Freude im Umgang mit Menschen haben und auch in diese Zeiten aktiv den Zusammenhalt 
fördern. 

Fit für die Zukunft – die Ortsclub-Strategie
In beinahe jedem Bereich unseres täglichen Lebens sind wir mit tiefgreifenden Veränderungen konfrontiert. Die-
ser – allen voran - demografische Wandel der jetzigen Zeit setzt auch unsere Ortsclubs unter Zugzwang. Eigene 
Strukturen, Konzepte und Ideen müssen an neue Veränderungen angepasst werden, um langfristig bestehen zu 
können. Neben der Demografie ist es die zunehmende Vereinnahmung durch den Beruf, wodurch viele Vereine 
vor schwierigen Situationen stehen und mit Mitgliederrückgängen und fehlendem Ehrenamt zu kämpfen haben.

Auf Veränderung muss daher mit Veränderung reagiert werden. Denn nur wer mit dem Wandel geht, hat lang-
fristig eine Chance. Unsere Ortsclubs können der Gefahr des Mitgliederverlusts selbst aktiv entgegenwirken, 
indem sie sich gezielt auf den Wandel einstellen und ihre Strukturen den neuen Bedürfnissen der jungen Gene-
rationen anpassen. Deshalb haben sich die Vorstände des ADAC Nordbayern e.V. und das Hauptamt im zweiten 
Halbjahr mit der strategischen Ausrichtung und Förderung der nordbayerischen Ortsclubs beschäftigt.

In sehr konstruktiven Sitzungen konnte bereits eine zukunftsorientierte Strategie entwickelt werden, die den 
ADAC Ortsclubs helfen soll, sich weiterzuentwickeln und die eigene Zukunft zu sichern. Die Strategie sieht 
eine zielgerichtete Unterstützung und konzentrierte Förderung von ADAC Ortsclubs vor, die sich aktiv an der 
Umsetzung des Satzungszwecks und der Ziele des ADAC Nordbayern beteiligen.

1. MC Sassanfahrt e.V.1. MYC Nürnberg e.V.

Siegerehrung OC Naila
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Touristik
Karlheinz Ach, Vorstandsmitglied Touristik

Ich hätte an dieser Stelle gerne über ein positiveres Jahr im Bereich Tourismus berichtet, aber die Corona-Pan-
demie hat uns auch in 2021 noch immer vor enorme Probleme gestellt. Sei es in der Reise, bei touristischen 
Veranstaltungen in den Ortsclubs oder beim ADAC Nordbayern: Auch im vergangenen Jahr konnten viele 
Termine und Veranstaltungen nicht wie geplant durchgeführt werden.

Nach knapp zwei Jahren Pandemie mit zahlreichen Einschränkungen ist die Reiselust der Deutschen aber so 
groß wie seit langem nicht mehr. Für zukünftige Reisebuchungen wünschen sich viele Reisewillige einen ver-
lässlichen Partner. Der ADAC als mitgliederorientierter Mobilitätsdienstleister und seinem Versprechen für 
Service, Qualität und Sicherheit, sowie die bestens geschulten Mitarbeiter in unseren nordbayerischen Reise-
büros, bieten die optimalen Voraussetzungen für die Beratung und Buchung der nächsten Reise.

Ich hoffe, dass im Jahr 2022 in allen Bereichen wieder viel mehr unternommen werden kann. Das ist auch für 
unsere Ortsclubs eine Chance, wieder mehr Kontakt mit den Mitgliedern aufzunehmen. 
 

Die Reiselust der Deutschen ist so 
groß wie seit langem nicht mehr.

Touristische Beratung in Corona Zeiten 
so wichtig wie nie 
Was muss ich bei einer Reise ins Ausland beachten? Muss ich ein Einreiseformular ausfüllen, und wenn 
ja, wo finde ich dieses? Benötige ich einen Schnelltest oder PCR-Test zur Einreise? Muss ich im Urlaubs-
land in Quarantäne?  

Diese und noch viele andere Fragen stellten sich eine Vielzahl an Urlaubern im vergangenen Jahr. Durch die 
sich ständig ändernden Bestimmungen und den unterschiedlichen Regelungen in den einzelnen Ländern, 
herrschte oft Unklarheit über die aktuelle Situation im Urlaubsland. Unsere Mitarbeiterinnen in der Tou-

ristik standen unseren Mitgliedern hier mit großem Fachwissen zur Seite.

Auch die starke Zunahme der Seitenansichten von ca. 180% zum Vorjahr in der Rubrik Reiseplanung 
auf der Reise- und Freizeitseite beweisen, dass der ADAC ein wichtiger und verlässlicher Ansprech-

partner in Zeiten von Corona ist. 

Tipp: Mit dem ADAC Corona Radar lassen sich die Corona 
Regeln und besondere Einreisebestimmungen für die wich-
tigsten europäischen Reiseländer ganz einfach finden.
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Camping-Boom  hält an
Auch im Jahr 2021 hat sich der Trend, mit dem eigenen Wohnmobil oder Wohnwagen zu verreisen, weiter ver-
stärkt. Das beliebteste Ziel von deutschen Campern ist nach wie vor das eigene Land. Durch die gelockerten 
Reisebestimmungen war jedoch zu erkennen, dass die Camper auch wieder verstärkt ins europäische Ausland, 
vor allem nach Italien und Kroatien fuhren. 

Der ADAC bietet für Camper eine Vielzahl an Angeboten und Informationen. Neben 
den bewährten Produkten „ADAC Campcard“ und dem gedruckten ADAC Camping- & 
Stellplatzführer, werden auch die digitalen Angebote immer beliebter. Wie wichtig 
die digitalen Leistungen mittlerweile für Camper sind, zeigen die Zahlen aus 2021: 
PiNCAMP und die ADAC Camping- und Stellplatzführer App hat 6,1 Millionen Camper 
erreicht. Mit 15 Millionen Besuchen und 63 Millionen Seitenaufrufen wurde das Re-
kordergebnis von 2020 sogar noch übertroffen.

ADAC Spritpreise App
Mit dem Relaunch der Spritpreise App wurde die Basis für eine neue, moderne Anwendung 
rund um das Thema Mobilität geschaffen. Die App liefert Autofahrerinnen und Autofahrern 
alle wichtigen Informationen zu den deutschlandweit aktuellen Spritpreisen, der Verkehrs-
lage und zu Baustellen entlang der Strecke. Die vollwertige Navigation für PKW, Wohnmo-
bile und Gespanne sorgt dafür, dass Sie sicher und entspannt am Ziel ankommen. Für das 
1. Halbjahr 2022 ist die Integration von E-Ladepunkten und der Ausbau der Routenplanung 
geplant. 

Die App kann kostenlos im Apple App Store und im Google Playstore heruntergeladen werden. 
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ADAC  Tourismuspreis  Bayern  
2021 – Sonderpreis Re-Start
Das Coronavirus hat die Reise- und Tourismusbranche weltweit schwer getroffen. Auch in Bayern mussten 
Hotels, Gastronomiebetriebe und Freizeiteinrichtungen für Wochen, teilweise sogar Monate, schließen und 
stellten die Betreiber vor neue, nie dagewesene Herausforderungen. Mehr denn je waren die Akteure gefragt, 
umzudenken, innovative Konzepte zu finden und Strategien zu entwickeln, um gestärkt aus der Krise hervor-
zugehen. Genau diese Konzepte wollten wir mit dem ADAC Tourismuspreis Bayern 2021 – Sonderpreis Re-
Start aufspüren, auszeichnen und in ganz Bayern bekannt machen.

Mit 41 Bewerbungen haben wir so viele Bewerbungen wie noch nie in der Geschichte des ADAC Tourismus-
preises Bayern erhalten. Aus diesen wählte unsere fachkundige Jury sechs Projekte aus, die sich bei der vir-

tuellen Jurysitzung präsentieren 
konnten. Am Ende kann es jedoch 
nur einen Gewinner geben. 

Ausgezeichnet wurde der innova-
tive Ausflugsticker Oberbayern 
– ein digitales Tool zur Steuerung 
von Besucherströmen. Die Websei-
te unterstützt die Nutzer in Echtzeit 
sowohl bei der Planung von Tages-
touren als auch beim Besuch vor 
Ort. Mittlerweile wurde der Ticker 
vom Bayerischen Wirtschafts- und 
Tourismusministerium auf ganz Bay-
ern ausgeweitet, wodurch nun alle 
vier bayerischen Tourismusverbände 
(Oberbayern München, Allgäu/Baye-
risch Schwaben, Ostbayern, Franken) 
Informationen zur Verfügung stellen 

und gebündelt auf www.ausflugsticker.bayern  
dargestellt werden.

 
Das sind die sechs Finalisten

Ausflugsticker Oberbayern 

oberbayern.de/ausflugs-ticker

Dezentrale hybride Events 
als Chance in der Krise 

mice-in-regensburg.de

Flexibel im Flow: Nachhaltiger Re-Start im 
fränkischen Tourismus 

frankentourismus.de

1.1.

I mog Bayerischer Wald 

bayerischer-wald.de/i-bayerischer-wald

„Jetzt! Stark machen für die Zeit danach!“ –  
Restart-Kampagne für Gastgeber im Onlinevertrieb 

online-buchung-service.de

Sicherheit mit Herz / Hotel Bayerwaldhof 

bayerwaldhof.de

Mehr Infos unter adac.de/tourismuspreis-bayern oder QR-Code scannen.

https://www.oberbayern.de/ausflugs-ticker/#/meldungen
https://mice-in-regensburg.de/
https://www.frankentourismus.de/
https://www.bayerischer-wald.de/i-bayerischer-wald
https://online-buchung-service.de/
https://www.bayerwaldhof.de/
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Reisevertrieb

Marcel Taubert, 
Leitung Reisevertrieb

Urlaub

Regionalclubübergreifende Kooperation 
„Wir im Süden“
Bei „Wir im Süden“ handelt es sich um eine Kooperation der Regionalclubs Nordbaden, Nordbayern, Südba-
den, Südbayern und Württemberg, die 2021 ins Leben gerufen wurde. Ziel ist es, Aktionen und Projekte der 
einzelnen Regionalclubs zu bündeln und durch gemeinsame Marketingmaßnahmen eine größere Reichweite 
im gesamten Süden Deutschlands zu erzielen. „Wir im Süden“ umfasst insgesamt 53 ADAC Reisebüros in Bay-
ern und Baden-Württemberg.

Kooperation mit Leitner Reisen 
Mit dem bundesweiten Ende der Kooperation mit DER Touristik Ende 2020 und den damit 
verbundenen fehlenden klassischen ADAC Produkten im Vertrieb, entstand die Idee 
der Zusammenarbeit mit Leitner Reisen, einem Reiseveranstalter mit Sitz im 
nordbayerischen Allersberg. Unser Ziel war es, spezielle Reiseangebote 
mit Vorteilen für ADAC Mitglieder zu erstellen. Der Fokus lag hier auf 
Autoreisen innerhalb Deutschlands, da gerade diese Urlaubsform in 
Zeiten von Corona stark zugenommen hat. Hinzu kommt, dass das 
Auto für die Deutschen weiterhin das wichtigste Verkehrsmittel auf 
Reisen ist. 

Entstanden sind tolle Angebote für unsere Kunden und Mitglieder, 
die in unseren Reisebüros und telefonisch buchbar sind.

ADAC Safety Ride 
Der ADAC Safety Ride powered bei MOTORRAD action team verbindet ein 

ADAC Fahrsicherheitstraining mit einer geführten, mehrtägigen Motorrad-
reise. Neben den klassischen Zielen wie der Umsatzsteigerung in den Rei-

sebüros und der Schaffung eines USP für unsere ADAC Reisebüros, ist 
es auch unser Wunsch, Biker auf die zahlreichen Leistungen des ADAC 
für Motorradfahrer aufmerksam zu machen.  

Für mehr Infos: QR-Code scannen
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Anrufe in der 
Telefon-Service-Zentrale

Steigerung + 50.546 (26,87%)

240.128

Teilnehmer an den 
Verkehrssicherheits-

programmen 2021

Anzahl geprüfter Autos 
im mobilen Prüfzug

ADAC

ADAC

191
Mitarbeiter 

im ADAC Einsätze der in Nordbayern 
stationierten Rettungshubschrauber

4.869

2.513

8.763

Verkehrssicherheitsprogram
m

e

ADAC N
ord

bayern
 e.

V.

1.181.171

Ordentliche Mitgliedschaften
Quelle: SIMBA
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Der ADAC   Nordbayern in Zahlen

Teilnehmer
Fahrsicherheitstraining 

2021

Einsätze der in Nordbayern 
stationierten Rettungshubschrauber

7.976

82
Ortsclub Veranstaltungen

mit

4.869

Besucher 
Geschäftsstellen 

und 
Reisebüros

233.572

Quelle: VIS

Prüfungen im Prüfzentrum

2.955 4.738
Teilnehmern
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Verkehr, Technik 
und Umwelt

Dipl.-Ing. Thomas Dill, 
Vorstandsmitglied Verkehr, Technik und Umwelt

Es ist wie es ist: Das Jahr 2021 entpuppte sich als Fortsetzung von 2020, die Pandemie bestimmte einen Großteil 
unseres täglichen Lebens. Von Kontaktbeschränkungen im Privaten über neue Regelungen beim Reisen bis hin zu 
Eingangskontrollen beim Restaurantbesuch und vielem mehr. Und nicht anders erging es dem Bereich Verkehr, 
Technik und Umwelt, der mit seinen schulischen Verkehrssicherheitsveranstaltungen, dem direkten Kontakt bei 
der Mitgliederberatung oder den Prüfangeboten des Prüfdienstes und des Prüfzentrums vielleicht exponierter 
betroffen war als andere Bereiche.

Lesen Sie auf den kommenden Seiten mehr darüber, welche Maßnahmen wir ergriffen haben, um das Beste aus 
der Situation zu machen, welche Aktionen sich dennoch realisieren ließen und welche Innovationen aus dem 
Boden gestampft wurden.

Bevor Sie dies jedoch tun, erlauben Sie mir noch die in der Überschrift versprochene mobilitätspolitische Ein-
ordnung:

Auch 2021 war wieder ein Jahr, dass sich scheinbar monothematisch der sogenannten Verkehrswende gewidmet 
hat. Wobei ich an dieser Stelle anmerken darf, dass dies ein irreführender Begriff ist. Der ADAC spricht lieber vom 
Verkehrswandel. Ein Wandel hin zu einem weniger umweltbelastenden Mobilitätsverhalten und nicht einer un-
realistischen Wende weg von Mobilität und damit Freiheitsgraden.

Ausdruck fand dies zum Beispiel in der Förderung privater Ladestationen, die derartigen Anklang fand, dass 
der Fördertopf sich schnell leerte und nun viele Wallboxen mit Steuergeld gefördert an Wänden hängen, die 
noch lange kein Elektroauto sehen werden. Es fand Ausdruck in einem Förderprogramm für Ladestationen für 
Unternehmen, das schon abmoderiert wurde und dann unerwartet und erstaunlich geringfügig doch noch 
seinen Weg zur KFW fand. Oder nehmen wir verschiedene Maßnahmenpakete, die auch in Nordbayern die 
Vertreter in den Städten und Gemeinden beschlossen haben. Diese beinhalten stets Kostensteigerungen für 
den Parkraum und für das Bewohnerparken, Tempo 30 auch auf Hauptverkehrsstraßen, Wegnahme von Fahr-
spuren zugunsten von Radfahrstreifen oder schlicht die Umwidmung ganzer Straßenzüge zu Fahrradstraßen. 
Der ADAC Nordbayern setzt sich bei all diesen Fragen immer für seine Mitglieder ein. Klima- und Umwelt-
schutz, Verkehrssicherheit, Bezahlbarkeit sowie Verfügbarkeit und Zuverlässigkeit im Mobilitätsbereich sind 
dabei unsere obersten Maximen.

Nachlesen können Sie dies und viel mehr im neuen verkehrspolitischen Leitbild des ADAC, das in Zusammen-
arbeit aller Fachabteilungen des ADAC bundesweit erarbeitet wurde. Nutzen Sie doch mal die Gelegenheit und 
laden  sich das neue Leitbild aus dem Internet herunter oder bestellen sich die Printausgabe in der Abteilung Ver-
kehr, Technik und Umwelt. Vielleicht die Initialzündung für Ihre verkehrspolitische Karriere vor Ort?

Mobilitätspolitischer Kommentar
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Verkehrspolitisches Leitbild
Mobilität wird sich im kommenden Jahrzehnt so stark wandeln wie nie zuvor. Umso wich-
tiger ist es, als ADAC ein gemeinsames verkehrspolitisches Zielbild von der Mobilität der 
Zukunft und dem eigenen Beitrag auf diesem Weg zu haben. Klicken Sie sich gern unter 
dem QR-Code rein.

Camper Wiegen in der Region
Bereits für 2020 geplant, konnten wir es im Jahr 2021 endlich 
umsetzen: Camper Wiegen in der Region! Gemeinsam mit dem 
mobilen Prüfdienst bieten wir eine professionelle Last -und Be-
ladungsanalyse von Wohnmobilen und Wohnwagen an ausge-
wählten Orten in Nordbayern an. Sie erhalten bei uns exklusiv 
eine Einzelrad-Analyse! 2022 vielleicht auch in Ihrer Nähe oder 
permanent im Prüfzentrum Nürnberg-Fürth.

Läuft s̓?!
Läuftʼs läuft. Mit der Einführung der ADAC Mängelmelder-App „Läuft´s“ haben wir 
2021 einen weiteren Schritt zur Digitalisierung unserer Serviceangebote unternom-
men. Mit Hilfe dieser Smartphone App kann man einfach und koordinatengenau 

Mängel im nordbayerischen Straßenraum an uns melden. Sie 
brauchen sich somit keine Gedanken mehr um Zuständigkeiten 
machen, wir kennen die zuständigen Stellen und leiten die Mel-
dung an diese weiter.

Die Serviceleistung ist für Mitglieder und Nicht-Mitglieder!

Quo Vadis Fahrradturniere? „Train the Trainer“
Fahrradfahren sicher erlernen, Verkehrsregeln einhalten, technische Details am Fahrrad prüfen: Dies ist 
seit über 50 Jahren die Mission unserer Fahrradturniere in Nordbayern. Gleichzeitig stellen wir fest, dass 
die Teilnehmerzahlen seit Jahren zurückgehen und uns auch von den Verkehrserzieherinnen und -erziehern 
der Polizei berichtet wird, dass der Fahrradführerschein immer öfter nicht bestanden wird. Und dies vor 

dem Hintergrund steigender Radver-
kehrsanteile. Daher fahren wir unser 
Engagement in den kommenden Jah-
ren weiter nach oben. Seit 2021 mit 
dem Workshop: „Train the Trainer“. In-
teressierten Gruppen wird vermittelt, 
wie ein Fahrradturnier eigenständig zu 
organisieren ist und welche Tipps und 
Tricks in der praktischen Umsetzung zu 
beachten sind. Wir richten uns sowohl 
an Lehrerinnen und Lehrer als auch 
an Elternverbände und besonders an 
ADAC Ortsclubs. 
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A.M.P.  – Der Verstärker für gute Mobilitätsideen
ADAC Mobility Practice – unter diesem Titel sind wir 2021 beim Nürnberg Digital Festival aufgeschlagen. Wir bieten 
eine Plattform, auf der innovative Köpfe im Themenfeld Mobilität ihre verdiente Aufmerksamkeit erhalten. Data 
Driven Mobility, Smart Mass-Transportation, Rethinking Mobility. Auch wir können Buzzwording, hatten aber auch 
echte Inhalte auf der Bühne bei der Hybridveranstaltung live aus dem Museum für Kommunikation Nürnberg.

VTU Online Dialoge
Info-Snacks zum Feierabend: Dies ist Zweck und Ziel unserer neuen Reihe 
von Online-Veranstaltungen. Spannende Themen wie Wasserstoffmobilität, 
Neuerungen der StVO oder Fahrzeugdiebstahl wurden bereits behandelt. 

Einmal im Quartal. Eine Stunde. Ein Thema. Eine Frage-
runde. 

Klicken Sie sich mal rein: 

Der VTU-Online-Dialog ist für alle Interessierten offen!

Mobilitätskongress
Mobilität in der Europäischen Mobilitätsregion Nürnberg mit klarem Fokus auf den öffentlichen Verkehr: Dies ist 
Aufgabe des Mobilitätskongress, den unser Partner C-NA e.V. im Jahr 2021 wieder auf die Beine stellen konnte.

eBus Strategie. Wasserstoff SPNV. Logistik im SGV. Mobilität Digital Hochfranken.

Nur ein Auszug der spannenden Vorträge rund um die öffentliche Mobilität im urbanen Raum der Zukunft. Und 
was hat das mit dem ADAC zu tun? Mobilität! Wir müssen gerade im urbanen Raum die Attraktivität und Leis-
tungsfähigkeit aller Verkehrsträger optimal nutzen, um die Klimaziele zu erreichen. Mit einem attraktiven ÖPNV 
fällt es auch mal leichter auf das Auto zu verzichten – wo es Sinn macht! Wir schieben gerne weiter!

Mobilitätswoche Ebern
Mit unserem Wasserstofffahrzeug, einem unserer batterieelektrischen 
Fahrzeuge und mit geballter Kompetenz an unserem Infostand, unterstütz-
ten wir die europäische Mobilitätswoche in Ebern in Unterfranken. 

In vielen regen Diskussionen konnten wir Aufklärungsarbeit leisten und 
ein stückweit die Skepsis abbauen. Aber auch die vielen anwesenden 
Elektro-Enthusiasten konnten im Dialog von unserer Expertise überzeugt 
werden.

Dieter Busse	   Manfred Heiss	     Oliver Huth	      Ronja Hoffmann	      Nina Wieland	       Frank Hunsicker

Chris Bayerlein	   Frank M. Rinderknecht	   Daniela Ullmann	     Prof. Dr.-Ing. Harald Kipke    Karl Michael Sloth
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Umfrage Frankenschnellweg
Im vergangenen Jahr haben wir uns dazu entschlossen, uns in die jahrzehntelange Diskussion rund um den 
kreuzungsfreien Ausbau des Frankenschnellwegs in Nürnberg einzumischen. Gemeinsam mit einem unabhän-
gigen Meinungsforschungsinstitut haben wir daher eine Online-Umfrage gestartet, die das Meinungsbild der 
Bevölkerung repräsentativ ermittelt hat. Parallel dazu haben wir ADAC Mitglieder im Umkreis von 25 Kilome-
tern rund um die Baumaßnahme befragt.

In Summe hatten wir somit 536 Personen, die an der repräsentativen Umfrage in der Bevölkerung teilgenom-
men haben und 921 Teilnehmer im Kreis der ADAC Mitglieder.

Ergebnis: 74 % der Bevölkerung und 87 % der ADAC Mitglieder sind dafür, den Ausbau des 
Frankenschnellwegs wie geplant umzusetzen.

Wer sich das umfangreiche Untersuchungsergebnis näher betrachten möchte, kann den QR-
Code scannen und weiterlesen.

Rücksicht! Für ein faires Miteinander 
im Straßenverkehr
Verkehrsforum 2021
„Ein sicheres und unfallfreies Miteinander im Straßenverkehr kann nur gelingen, wenn jeder einzelne Ver-
kehrsteilnehmer vorausschauend handelt, nicht auf sein Recht pocht und sich rücksichtsvoll verhält.“

Wir haben uns sehr darüber gefreut, dass wir den Bayerischen Staatsminister des Innern, für Sport und Integ-
ration, Joachim Herrmann als Referenten gewinnen konnten, von dem dieses Zitat stammt.

Auch der intensive Austausch mit Bernadette-Julia Felsch, der Vorsitzenden des ADFC Bayern e.V., im Rahmen 
unserer Podiumsdiskussion setzte ein wichtiges Zeichen, dass es nur gemeinsam und nicht gegeneinander 
gelingen kann, die Rücksicht zu stärken und damit den Straßenverkehr sicherer zu machen.

Aktion gewinnt
German Brand Award
#gaffengehtgarnicht
Ein Unfall passiert und schon sind sie da – Gaffer! Sie behin-
dern den Verkehr und immer häufiger auch die Rettung. Mit 

„Gaffen geht gar nicht!“ ergreifen BAYERN 3, der ADAC in Bayern, die Polizeige-
werkschaft und der Landesfeuerwehrverband die Initiative gegen Sensationsgier 
und für mehr Sicherheit auf Straßen. Mit gigantischem Erfolg. Storys von Opfern, 
Angehörigen und Einsatzkräften bewegen ganz Bayern. Der Autoaufkleber mit 
der Botschaft #gaffengehtgarnicht wurde über 1 Million mal verteilt. 
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Rettung und Sicherheit
Lebensretter  für Sie im Einsatz

Corona-Krise und Hochwasserkatastrophe – gleich zwei Extremereignisse haben die Arbeit der gemeinnützi-
gen ADAC Luftrettung im vergangenen Jahr stark geprägt. 2021 rückte die gemeinnützige ADAC Luftrettung zu 
insgesamt 52.234 Einsätzen und damit zu rund 500 Einsätzen mehr als im Vorjahr aus. Mit durchschnittlich 143 
Alarmierungen pro Tag hat sich das Einsatzgeschehen der fliegenden Gelben Engel auch trotz der anhaltenden 
Pandemie auf dem hohen Vor-Corona-Niveau eingependelt.

Christoph 18  ist erneut meistalarmierter 
Rettungshubschrauber in Bayern
Der im nordbayerischen Ochsenfurt stationierte Hubschrauber „Christoph 18“ nahm mit 1.891 Einsätzen er-
neut den Spitzenplatz im Bundesland ein und steht bundesweit auf Rang vier, „Christoph 65“ aus Dinkelsbühl 
kam auf 1.529 Flüge. „Christoph 20“ aus Bayreuth hatte 1.449 Einsätze zu verzeichnen. 

Insgesamt hoben die drei Helikopter von Nordbayern aus zu 4.869 Einsätzen ab, davon 4.327 Mal zu Notfällen 
in Bayern. Darüber hinaus waren sie auch 516 Mal im benachbarten Baden-Württemberg im Einsatz sowie in 
Hessen (6), Sachsen (5) und Thüringen (15).
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Pannenhilfebilanz 2021: 
Die häufigsten Pannenursachen für ADAC Straßenwachteinsätze

46,2 %

15,5 %

14,8 %

10,3 %

7,0 %

3,1 %
1,9 %
1,2 %

Sonstige
(Karosserie, Lenkung, 
Bremsen, Fahrwerk, Antrieb) 

Generator, Anlasser, 
Beleuchtung, Verkabelung 

Kraftstoffanlage 

Reifen

Kühlung, Heizung, Klima 

Auspuffanlage, Partikelfilter, Katalysator 

Motor, Motormanagement 
(Einspritzung, Zündung, Sensorik) 

Batterie 

Einsätze  in Nordbayern
In Nordbayern konnten die Gelben Engel 171.034 Einsätze verzeichnen. (Zunahme im Vergleich zum Vorjahr 
3,2 Prozent). Hiervon halfen bei 95.039 Pannen die 99 in Nordbayern stationierten Straßenwachtfahrerinnen 
und -fahrer, bei 75.995 Pannen rückten die ADAC Mobilitätspartner aus.

Steigende Pannenzahl bei E-Autos
Bundesweite Zuwächse waren auch bei den E-Autos zu verzeichnen. Im Vergleich zu 2020 wuchs die 

Zahl der havarierten Elektroautos von knapp über 9.000 auf mehr als 25.000 an. 

Pannenhilfe  – Helfer aus Leidenschaft 
Die ADAC Straßenwacht und die ADAC Mobilitätspartner wurden im letzten Jahr zu 3.492.335 Pannen in ganz 
Deutschland gerufen. Damit liegt die bundesweite Pannenstatistik 3,1 Prozent über den Zahlen des Vorjahres, bei 
ebenfalls leicht steigendem Verkehrsaufkommen. Deutschlandweit war der pannenstärkste Tag der 15. Februar 
2021 mit 21.627 Hilfseinsätzen. Nahezu ähnlich viele Einsätze fielen auf den 12.Februar 2021, wo 21.271 Fälle regist-
riert wurden. Winterwetter, Sturm und zweistellige Minustemperaturen trugen zum insgesamt hohen Pannenauf-
kommen in der ersten Februarhälfte bei.

Die Pannenursache Nummer eins waren mit 46,2 Prozent weiterhin Probleme mit der Batterie, was in etwa dem 
Vorjahresanteil entspricht. 15,5 Prozent der Pannen gingen auf die Bereiche Motor / Motormanagement zurück, 
worunter z.B. Probleme mit der Einspritzung fallen. 14,8 Prozent fielen auf sonstige Pannen, wie Karosserie, Len-
kung, Bremsen, Fahrwerk und Antrieb. Die Verkabelung, der Generator sowie der Anlasser waren für 10,3 Prozent 
der Pannen verantwortlich.

Quelle: ADAC e.V.� © ADAC E.V. 2.2022
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FSZ feierte 10-jähriges Bestehen:
Bisher mehr als 180.000 Besucher in Schlüsselfeld

Einen runden Geburtstag – das 10-jährige Jubiläum – be-
ging das Fahrsicherheitszentrum in Schlüsselfeld im ver-
gangenen Jahr, pandemiebedingt leider ohne größere 
Feierlichkeiten. Die mit 12,5 Hektar größte Trainingsan-
lage Bayerns wurde im September 2011 nach intensiver 
Planung und gut einjähriger Bauzeit im Beisein des bay-
erischen Staatsministers Joachim Herrmann feierlich er-
öffnet. Seither besuchten mehr als 180.000 Besucherin-
nen und Besucher das Fahrsicherheitszentrum bei vielen 
interessanten Veranstaltungen, Tagungen und Events. 
Davon absolvierten über 90.000 Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer ein Pkw-Training, mehr als 25.000 nahmen 

an unterschiedlichen Motorradtrainings teil und rund 35.000 Nutzfahrzeug-Trainings und Berufskraftfahrerwei-
terbildungen wurden gebucht. „Diese hohen Teilnehmerzahlen bestätigen, dass es die richtige Entscheidung war, 
ein Fahrsicherheitszentrum dieser Größe in Nordbayern zu errichten. Aufgrund der zentralen Lage und der Nähe 
zur Autobahn A3 haben wir mit Schlüsselfeld den perfekten Standort gewählt“, sagte Herbert Behlert, Vorsitzen-
der des ADAC Nordbayern zum runden Geburtstag der Anlage.

Der Blick im Fahrsicherheitszentrum geht aber bereits in Richtung Zukunft: „Die Herausforderungen im ver-
gangenen Jahr waren bedingt durch die anhaltende Pandemie natürlich sehr groß. Aber gerade deshalb blicken 
wir optimistisch nach vorn und entwickeln mit einem hochmotivierten Team aktuell neue Trainings- und Fort-
bildungsprogramme, in denen wir den Fokus noch stärker auf die Anforderungen unserer Kunden sowie auf die 
Entwicklung des Freizeitbereichs legen, um auf eine gestiegene Nachfrage beispielsweise an Camper- und Wohn-
mobiltrainings besser reagieren zu können“, sagt Jörg Macharski, Leiter des Fahrsicherheitszentrums in Schlüssel-
feld. Diese Weiterentwicklungen sollen im Frühjahr 2022 dann bereits umgesetzt werden: Drei neue Camper-Trai-
ningskurse, ein Einsteiger- und Intensivkurs sowie ein spezielles Rangier-Training werden neu ins Kursangebot 
aufgenommen. Und auch im Veranstaltungsbereich ist das FSZ weiter aktiv und entwickelt neue Formate über die 
in den vergangenen zehn Jahren bereits erfolgreichen Veranstaltungen hinaus. Von kleinen Fachtagungen bis hin 
zu größeren Events in der bis zu 480 qm großen Halle, sowie den acht Seminarräumen oder auf den großzügigen 
Flächen im Außenbereich, konnte das FSZ beinahe jeden Veranstaltungswunsch erfüllen.

Das FSZ in Zahlen 2021 2020

Durchgeführte Trainingsveranstaltungen 822 733

Teilnehmende an Kursen insgesamt 8.249 7.234

Besucher auf der Anlage ca. 2.500

Beliebtester Kurs (meiste Buchungen) Pkw-Intensiv-Training, 
187 Trainings / 

1.984 Teilnehmer

Anzahl Firmenkunden 348 Trainings / 
3.792 Teilnehmer

342 Trainings / 
3.627 Teilnehmer

Anzahl Einzelteilnehmer 474 Trainings / 
4.457 Teilnehmer

391 Trainings / 
3.607 Teilnehmer
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Investitionen in die Zukunft: 
Fahrbahnen saniert und Solaranlage neu installiert
Auch baulich investierte das FSZ im Jubiläumsjahr 2021 wei-
ter in die Zukunft der Anlage: Noch im Herbst 2021 haben 
die Sanierungsarbeiten auf dem Trainingsgelände in Schlüs-
selfeld begonnen. Auf einer Fläche von insgesamt 13.000 
qm entlang der Handlingstrecke, der Gefällestrecke und der 
Multifunktionsfläche wurde Ende Oktober im ersten Bauab-
schnitt der beschädigte Belag abgefräst, bevor der Einbau 
der Binderschicht und der Deckschicht erfolgte. Im Sommer 
2022 ist der zweite Bauabschnitt vorgesehen. Dann werden 
die großen Dynamikmodule und die Kreisbahn saniert. Es 
handelt sich um die erste umfangreiche Sanierungsmaßnah-
me seit Eröffnung der Anlage vor rund zehn Jahren.

Und auch das Thema Klimaschutz und der Beitrag des ADAC 
Nordbayern zur Nachhaltigkeit spielte im vergangenen Jahr 
eine große Rolle: Bereits im Mai 2021 konnte auf dem Dach 
des FSZ eine neue Photovoltaikanalage installiert werden, 
die den Weg zur Klimaneutralität der Anlage bereiten soll. 
Die insgesamt 218 Solarmodule haben ein Leistungspotenti-
al von bis zu 66.500 KWh/Jahr, was in etwa dem jährlichen 
Stromverbrauch von 22 Haushalten (mit 2 Personen) ent-
spricht. Damit kann die Anlage bereits jetzt einen Großteil 
der jährlichen Stromkosten im Fahrsicherheitszentrum de-
cken. Mit diesen Maßnahmen leistet das Fahrsicherheitszen-
trum des ADAC Nordbayern, neben dem Kerngeschäft der Verkehrssicherheit, nun auch einen wesentlichen 
Beitrag, um mithilfe von grüner Energie dem Klimawandel entgegenzuwirken.

FSZ bietet ab 2022 Fahrrad- und Pedelec-Trainings an 
Das Fahrsicherheitszentrum bietet ab dem kommenden Jahr eine neue Kursvariante, abseits der motorisierten 
Fahrsicherheitstrainings an. Mit dem Fahrrad- und Pedelec-Training, das zunächst lediglich für Firmengruppen 

verfügbar sein wird, reagiert der ADAC Nordbay-
ern auf die steigenden Radverkehrsanteile und 
höheren Unfallzahlen von Radfahrenden. „Gera-
de mit dem Pedelec sind auch viele unerfahrene 
Radlerinnen und Radler unterwegs, zudem über-
schätzen viele auch ihre fahrerischen Fähigkei-
ten“, begründet Jörg Macharski den Schritt zum 
Einstieg in den Radfahrsektor. Die schwereren Pe-
delecs mit Motor und großem Akku sind vor allem 
im Handling für Einsteiger herausfordernd. Hier 
will der ADAC mit einem Trainingsangebot gegen-
steuern und helfen. Das neue Programm wurde 
auf Bundesebene im Verkehrsausschuss bereits 
thematisiert. Die Pilotphase ist Ende September 
2021 mit Mitarbeitenden und engagierten Bürge-
rinnen und Bürgern aus Schlüsselfeld erfolgreich 
angelaufen.
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Der ADAC Nordbayern in den 
Medien

Wintereinbruch, Stauprognose, Spritpreise:
Der ADAC ist stark gefragt

Die Mobilität war 2021 ein bestimmendes und zentrales Thema in den Medien, nicht nur wegen der anhalten-
den Pandemie, sondern auch im politischen Kontext der Bundestagswahl. So ist es wenig überraschend, dass 
auch der ADAC Nordbayern immer wieder ein gefragter Ansprechpartner war, egal ob zu den hohen Sprit-
preisen, den Klimaschutzzielen im Verkehrssektor oder den Veränderungen bei den alternativen Antrieben 
wie der E-Mobilität. Zu den Rekordpreisen an der Zapfsäule wurde der ADAC Nordbayern 2021 zum Beispiel 
allein 20 mal von Radio- oder TV-Sendern bzw. Zeitungen um ein Statement oder eine Einschätzung gebeten. 
Insgesamt wurde die Pressestelle 105 mal angefragt und damit 34 mal mehr als 2020. Nur 2019 gab es mit 123 
Medienanfragen noch mehr Interesse am ADAC Nordbayern.

Insgesamt wurde der ADAC Nordbayern in den Medien 474 mal erwähnt, davon waren 297 Nennungen Print-
Berichte, 135 Beiträge in Online-Medien, 30 Berichte im Rundfunk und zwölf TV- oder Videobeiträge. Beson-
ders bemerkenswert ist dabei die Steigerung im Hörfunkbereich: Hier haben sich die Beiträge über den ADAC 
Nordbayern im Vergleich zu 2020 verdoppelt.

Mit knapp 50 Nennungen war der Prüfdienst in 2021 erneut das erfolgreichste Thema des ADAC Nordbayern 
in den Medien der Region. Mit etwas Abstand folgt dahinter auf Rang zwei der Themenkomplex Stauprognose 
und Staubilanz, bei dem insgesamt 34 Veröffentlichungen generiert werden konnten. Dies lag vor allem an 
einer gesonderten Auswertung für die Sommerstaubilanz, 
da der Reiseverkehr in den Ferien im Vergleich zu vor Co-
rona sogar weiter zugelegt hatte. Am dritterfolgreichsten 
war eine Pressemitteilung zu Jahresbeginn Mitte Januar: 
Im Zuge des Wintereinbruchs mit Kälte und Glatteis in 
Franken wurde unser Thema „Sicheres Autofahren im Win-
ter“ insgesamt 30 mal in den Medien veröffentlicht. Wei-
tere Themen mit hoher medialer Aufmerksamkeit waren 
2021 Reifenwechsel (20 Nennungen), die Kampagne mit 
dem ADAC Südbayern „Zug hat Vorfahrt“ zu Unfällen an 
Bahnübergängen, die Sonderaktion „Camper wiegen“ (15 
Nennungen) und Reisetipps (13 Nennungen).
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Die  Öffentlichkeitsarbeit  
in Zahlen

Zwölf Beiträge und 3,5 Millionen Reichweite:
Pressekonferenz zum Frankenschnellweg war 
mediales Highlight im vergangenen Jahr
Im zweiten Jahr der Pandemie gestaltete sich die Organisation medialer Termine weiterhin schwieriger als 
vor Corona: So konnte beispielsweise die Pressekonferenz zur vom ADAC Nordbayern in Auftrag gegebenen 
Umfrage zum Ausbau des Frankenschnellwegs im November vergangenen Jahres nicht wie geplant in einer 
größeren Präsenzveranstaltung stattfinden, sondern musste hybrid durchgeführt werden. Der mediale Erfolg 
wurde davon jedoch nicht beeinflusst: Insgesamt acht Medienvertreterinnen und Medienvertreter aus Print, 
Hörfunk und Fernsehen hatten sich digital via Teams oder vor Ort für die Pressekonferenz am 25. November 
im Sitzungssaal des ADAC Nordbayern angemeldet. Mit dabei waren unter anderem die Nürnberger Nach-
richten, der Bayerische Rundfunk, Frankenfernsehen, das Funkhaus Nürnberg und Radio Energy Nürnberg. 
Mit einer summierten Gesamtreichweite von 3,5 Millionen war die Veröffentlichung der Umfrage in der Bevöl-
kerung zum Ausbau des Frankenschnellwegs, welche gemeinsam mit dem Meinungsforschungsinstitut infas 
quo durchgeführt wurde, das reichweitenstärkste Thema des ADAC Nordbayern in der Presse im vergangenen 
Jahr. Insgesamt zwölf Beiträge und Berichte sind in den diversen Medien der Region zu unserer Umfrage 

veröffentlicht wurden. Zu den detaillierten Ergebnissen der Befragung 
siehe Seite 25.
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Bayerische Motorwelt
Einblick in den Redaktionsalltag

Zeitleiste (Redaktion Motorwelt)

Themeneinreichung
(4 Monate vor ET)

Abgabe der Texte und Bilder 
(3 Monate vor ET)

Layout Freigabe
(2 Monate vor ET)

Erscheinungstermin

Während wir in der Kommunikationsabteilung Ansprechpartner für Journalistinnen und Journalisten sind, 
wechseln wir für die viermal jährlich erscheinende bayerische Regionalausgabe der Motorwelt die Seiten und 
werden selbst zu Journalisten. Unsere Aufgaben reichen von der Themenfindung- und auswahl bis hin zum 
Schreibprozess sowie der Abstimmung des Layouts für die optimale Präsentation der Beiträge im Heft. 

Bereits vier Monate bevor die neue Ausgabe erscheint, beginnt die redaktionelle Planung und die Festlegung 
der Heftstruktur. Das heißt wir besprechen gemeinsam mit den Kolleginnen und Kollegen vom ADAC Süd-
bayern, welche Inhalte ins Heft sollen und wo sie am besten passen. Hierfür legen wir zunächst ein Schwer-
punktthema fest, das in der Ausgabe den größten Umfang einnimmt und den roten Faden darstellt. Denkbare 
Themen liegen in allem rund um die Mobilität, Verkehrssicherheit, Sport, Freizeit, Erholung und Reisen, ent-
sprechend unserer Satzung. Im nächsten Schritt platzieren wir zum Titelthema passende Reportagen, Inter-
views und Berichte und überlegen, welche Protagonisten und Inhalte interessant für unsere Leserinnen und 
Leser sein könnten. Hier geht es vor allem darum Regionalität und typisch (Nord-)bayerisches zu betonen und 
natürlich auch zu zeigen, was der ADAC in Bayern seinen Mitgliedern zu bieten hat. 

Nach der Festlegung der Themen tauchen wir in die Recherche ein, die in jeder Ausgabe unterschiedlich ablaufen 
kann. Manche Reportagen erschließen buchstäblich Neuland, wie es beispielsweise bei unserer Geschichte über die 
vier Grenzpunkte Bayerns der Fall war. Andere gehen stärker auf technische Gesichtspunkte ein. Bei den zahlreichen 
Interviews mit Persönlichkeiten aus Sport, Kultur und Politik besteht die Kunst dann in der richtigen Fragestellung. 
Zudem ist es auch wichtig die zur Story passenden Bilder entweder selbst zu erstellen oder anzufragen. Es ist auf 
jeden Fall immer wieder auf’s Neue spannend und abwechslungsreich. 

Der eigentliche Schreibprozess läuft parallel und endet mit der Abgabe der Texte und Bilder beim Dienstleister 
für die Layouterstellung. Anschließend werden die fertigen Layouts in enger Abstimmung mit den Fachabtei-
lungen in mehreren Schleifen korrigiert und redigiert. Im letzten 
Schritt erfolgt die Begutachtung der Druckvorlage, in der dann 
alle Bilder und Anzeigen in der Endfassung dargestellt sind. Dies 
geschieht normalerweise bereits zwei Monate vor dem Erstver-
öffentlichungstermin. Danach starten wir erneut mit der Planung 
der nächsten Motorwelt-Ausgabe. 

Erscheinungstermine 2022:
10. März
2. Juni
1. September
17. November
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Üblicherweise sind wir als IT/EDV-Abteilung im Jahresverlauf mit einer Vielzahl an großen 
und kleineren Projekten in ganz unterschiedlichen Bereichen befasst. Dies reicht von der 
Sicherstellung des laufenden IT-Betriebs, der Systemwartung und -administration bis hin 
zur Standortvernetzung, Sicherung des Datenverkehrs und dem allgemeinen Support bei 
Störungen jeglicher Art im Soft- und Hardware-Bereich. 

Letztes Jahr waren vor allem die Technikinstallation und Verkabelung in der neuen Geschäftsstelle in 
Weiden sowie der Glasfaserausbau in den unterschiedlichen ADAC Standorten des ADAC Nord-
bayern größere Themen. Nach gemeinsamen Begehungen aller Standorte zeigte sich, dass die 
bisherigen Internetanbindungen in den Geschäftsstellen nicht mehr den aktuellen Anforderun-
gen genügten. Überwiegend betrug die Internetgeschwindigkeit nur 4 Mbit/s, was bei mehreren 
Endgeräten und für die schnelle Übertragung größerer Datenmengen nicht ausreichend ist. 

Die im letzten Jahr gebauten neuen Anbindungen über Glasfaser – insgesamt wurden in dem Pro-
jekt mehrere 100 km verlegt – erlauben bis zu 1000 Mbit/s Übertragungsgeschwindigkeit im Up-
load und Download. Zum Vergleich: Eine große Videodatei mit 375 MB braucht mit 4 Mbit/s über 
12 Minuten, um übertragen zu werden, mit Glasfaser sind es nur drei Sekunden. Das erleichtert 
künftig nicht nur die Arbeit der Kolleginnen und Kollegen in den Geschäftsstellen, sondern er-
möglicht auch eine bessere Fernwartung und Aktualisierung der Systeme. Mittlerweile bestehen 
an allen Standorten bis auf einen, der dieses Jahr nachfolgt, Zugänge zum Glasfasernetz. Hierfür 
wurde zusätzlich ein Konzept zur Absicherung erstellt und die Firewalls getauscht bzw. 
etabliert, um höchsten Sicherheitsanforderungen und IT-Standards zu genügen. 

Ein weiteres Projekt, das uns vergangenes Jahr beschäftigte, war die Erneuerung der 
Technik im Fahrsicherheitszentrum. Hier wurde unter anderem ein neuer Beamer im Ver-
anstaltungssaal in Betrieb genommen und Vorarbeiten / Planungen für eine Notstromlö-
sung mit Solarenergie durchgeführt. In den Seminarräumen wurde außerdem ein moder-
nes Videokonferenzsystem installiert, das aktuellen Anforderungen entspricht. 

Zudem konnten mehrere Teilprojekte rund um das Themenfeld „modernes Arbeiten“ 
erfolgreich abgeschlossen werden. Darunter fallen zum Beispiel die Einfüh-
rung des neuen Kassensystems Kasada bzw. Archivierung / Abschaltung von 
Wanda und aller Windows 7 & 2008er Server, die Aktualisierung alter Tools, 
die Einführung neuer Lösungen zur Sicherstellung der Datenintegri-
tät aller Dienste sowie die Umstellung der TSZ auf SoftwarePhones 
mit höherer Flexibilität. Darüber hinaus tes-
teten wir erfolgreich die Software Next-
cloud, die nicht nur das Teilen von Dateien 
mit den Kolleginnen und Kollegen erleich-
tert, sondern auch weitere Funktio-
nalitäten zur Datenübertragung 
und -Verschlüsselung mit hohen 
Schutzstandards bietet. 

EDV / IT

Daniel Lange, 
Leitung
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Das Jahr in Bildern
JANUAR

FEBRUAR
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Vorstellung Mobilitätsmonitor 
Ende Januar präsentierte der ADAC Nordbayern die Ergebnisse 
des Mobilitätsmonitors im Rahmen einer virtuellen Pressekonfe-
renz und ordnete sie verkehrspolitisch ein. Bei der deutschland-
weit vom ADAC durchgeführten Umfrage „Mobil in der Stadt“ 
war Nürnberg als einzige Stadt nach 2017 erneut dabei. Die 2020 
durchgeführte Mobilitätsbefragung ergab hier ein zweigeteiltes 
Bild. Während Rad- und Fußgängerverkehr teils deutlich positiver 
bewertet wurden, verschlechterte sich der Wert des Autoverkehrs 
im Vergleich zu 2017 noch einmal leicht. Vor allem das Baustellen-
management und die Stellplatzsituation schnitten schlecht ab. Der 
ÖPNV hingegen blieb weitgehend unverändert.

Erfolgreicher Auftakt der virtuellen 
Rennserie ADAC SimRacing Cup
Die Auftaktsaison der virtuellen Motorsport-Rennserie ist zum 
Jahresbeginn erfolgreich zu Ende gegangen. Auf dem simulier-
ten, belgischen Circuit in Zolder wurden die Meister der drei 
unterschiedlichen Ligen beim letzten von vier Rennen ausge-
fahren. In Liga 1 landeten die nordbayerischen Piloten Sascha 
Popp (13. Platz) und Raphael Frey vom MSC Knetzgau (19. Platz) 
im guten Mittelfeld. Noch erfolgreicher verlief es hingegen für 
Michael Mathes vom AMSC Hammelburg, der die 3. Liga auf 
Rang 3 beendete. Der einzige nordbayerische Fahrer in der Liga 
2, Yannik Umhöfer vom MC Bad Neustadt, belegte Platz 23.

Zweite virtuelle Mitgliederversammlung 
wählt neue Vorstände
Die jährliche Mitgliederversammlung des ADAC Nordbayern 
fand pandemiebedingt im März 2021 erneut virtuell statt. 108 
Delegierte und freie Mitglieder des Regionalclubs nahmen 
teil und bestätigten Herbert Behlert als Vorsitzenden sowie 
Thomas Dill als Vorstand für Verkehr, Technik und Umwelt im 
Amt. Da der bisherige Vorstand für Jugend & Sport, Alfred Tho-
maka, altersbedingt nicht mehr antrat, wurde Michael Bayer 
zum neuen Vorstand gewählt. Bei der Wahl für den Posten für 
Ortsclubangelegenheiten stimmten die Mitglieder für René 
Schymura, der damit die Nachfolge von Harald Walter antritt. 
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Verkehrssicherheitsprogramm der ADAC 
Stiftung: Achtung Auto online
Aufgrund der vielen pandemiebedingten Absagen von Verkehrs-
sicherheitsprogrammen an Schulen, macht der Fachbereich Ver-
kehr, Technik und Umwelt aus der Not eine Tugend und übertrug 
im April das Programm „Achtung Auto“ in ein videobasiertes 
Onlineformat. Hierfür wurden im Fahrsicherheitszentrum mehr 
als 20 Kurzvideos abgedreht, die im Homeschooling zum Einsatz 
kamen. In den Videos wird all das praktisch gezeigt, was sonst 
in Präsenz stattgefunden hätte. Mit dem von der ADAC Stiftung 
finanzierten Pilotprojekt sind die Lerninhalte nun auch von den 
Schülerinnen und Schülern von zuhause aus erlebbar.

Übergabe neuer Autos für 
Slalom Youngster Cup
Der ADAC Nordbayern hat zwei neue Fahrzeuge für Lehrgänge im 
Motorsport angeschafft. Die beiden fünftürigen Opel Corsa der „Edi-
tion“-Reihe sind extra für den ADAC Slalom Youngster Cup umge-
baut worden und verfügen neben einem speziellen Sicherheitskäfig 
auch über einen Schalensitz und einen Vierpunkt-Gurt. Da die Autos 
im Rahmen des ADAC Youngster Cup für junge Nachwuchsfahrerin-
nen und Nachwuchsfahrer zum Einsatz kommen, wurde extra eine 
doppelte Pedalerie auf Fahrer- und Beifahrerseite verbaut. Beide 
Opel verfügen über einen 3-Zylinder Turbomotor mit 101 PS und er-
reichen eine Höchstgeschwindigkeit von 194 Stundenkilometern. 

Podiumsdiskussion zur Ehrenamtsstudie 
Im Sommer wurden im Rahmen einer Podiumsdiskussion mit In-
nen- und Integrationsminister Joachim Herrmann Herausforde-
rungen bei der Nachwuchsgewinnung von Vereinen und bei der 
Integration von Migrantinnen und Migranten diskutiert. Dabei 
präsentierte das Institut StK. Higher Education im Auftrag des 
Bayerischen Staatsministeriums des Inneren, für Sport und In-
tegration eine Studie, an der mehrere ADAC Ortsclubs aus Nord-
bayern teilnahmen. Das zentrale Ergebnis: Die Bindung neuer, 
junger Mitglieder ist die größte Herausforderung für das Vereins-
leben und bei der Integration von Migrantinnen und Migranten 
sehen viele Vereine noch ungenutztes Potential.
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A.M.P.: ADAC Mobility Practice beim 
Nürnberger Digital Festival
Auch im letzten Jahr war der ADAC Nordbayern wieder auf dem 
Nürnberg Digital Festival mit einem eigenen Format vertreten. 
Bei der A.M.P. (ADAC Mobility Practice) wurden in hybridem Set-
ting neue Mobilitätsansätze zusammen mit Experten diskutiert. 
Im Fokus standen die drei großen Themenfelder Data Driven 
Mobility, Smart Mass-Transportation und Rethinking Mobility. 
Die Bandbreite der Projekte reichte von userzentrierter App-
Entwicklung, über Virtual Reality in der Mobilitätsforschung bis 
hin zu neuen Mobilitätslösungen am Beispiel automatisierter 
Shuttles. Auch Fragen der Datensicherheit und -transparenz 
spielten eine wichtige Rolle.

Staus an ersten Ferienwochenenden teil-
weise mehr als doppelt so lang wie 2020
Die Reiselust der Deutschen war in diesem Jahr wieder spür-
bar größer als im ersten Pandemie-Sommer 2020. Bayernweit 
gab es über 90 Prozent mehr Staus als im Vorjahr. Doch auch 
im Vergleich zu 2019 – also vor Corona – gab es deutlich mehr 
Verkehrsbehinderungen. In Bayern nahmen die summierten 
Staukilometer an allen Ferienwochenenden um knapp sieben 
Prozent (von 21.724 auf 23.210 Kilometer) im Vergleich zu vor 
zwei Jahren zu. 2020 waren es insgesamt nur 12.233 Kilometer. 
Besonders heftig stockte es an den ersten beiden Ferienwo-
chenenden im Freistaat: Hier waren die Staus laut Auswertun-
gen des ADAC mehr als doppelt so lang wie im Vorjahr.

FSZ Jubiläum
Im September 2021 feierte das Fahrsicherheitszentrum des 
ADAC Nordbayern in Schlüsselfeld sein 10-jähriges Jubiläum. 
Seit der Eröffnung im Jahr 2011 besuchten insgesamt mehr als 
180.000 Personen Bayerns größte Trainingsanlage. Davon ab-
solvierten über 90.000 Teilnehmerinnen und Teilnehmer ein 
PKW-Training, mehr als 25.000 nahmen an unterschiedlichen 
Motorradtrainings teil und rund 35.000 wurden Nutzfahr-
zeug-Trainings und Berufskraftfahrerweiterbildungen gebucht. 
Insgesamt stehen auf 12,5 Hektar modernste Module für die 
Trainings zur Verfügung. Seit Mai 2021 leistet das FSZ neben 
seinem Beitrag zur Verkehrssicherheit dank einer neuen Photo-
voltaikanlage auch viel für den Klimaschutz.
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Neueröffnung Weiden 
Die neue Geschäftsstelle des ADAC Nordbayern in Weiden öff-
nete im Oktober ihre Pforten. Vorsitzender Herbert Behlert, der 
stellvertretende Vorsitzende Ludwig Heining, Touristikvorstand 
Karlheinz Ach sowie der Oberbürgermeister von Weiden, Jens 
Meyer weihten den neuen Standort zusammen mit geladenen 
Gästen in feierlichem Rahmen ein. Durch den direkten ÖPNV-
Zugang vor dem Haus und das nahegelegene Parkhaus, ist die 
neue ADAC Geschäftsstelle nebst Reisebüro für die über 26.000 
Mitglieder in der Region deutlich besser erreichbar als es beim 
vorherigen Standort der Fall war. Die Besucherinnen und Be-
sucher profitieren nun in einem hochmodernen Umfeld vom 
gewohnten Service.

Studie: Große Mehrheit für Ausbau des 
Frankenschnellwegs
Der Frankenschnellweg in Nürnberg sollte wie geplant ausgebaut 
werden. Dafür sprach sich eine große Mehrheit von 74 Prozent 
in einer repräsentativen Umfrage im Auftrag des ADAC Nordbay-
ern aus. Unter den ADAC-Mitgliedern ist die Zustimmung mit 87 
Prozent noch größer. Lediglich 13 Prozent der Befragten gaben 
an, dass der Ausbau noch einmal neu durchdacht werden soll, 
fünf Prozent sind für eine Sanierung in der derzeitigen Form. Nur 
ein Prozent möchte den Frankenschnellweg komplett aus dem 
Stadtgebiet entfernen. Insgesamt nahmen an der vom Nürnber-
ger Meinungsforschungsinstitut infas quo durchgeführten Um-
frage 536 Personen sowie zusätzlich 921 ADAC Mitglieder teil. 

Virtuelle Sportfahrerehrung
Die jährlich stattfindende Sportfahrer-Ehrung musste in diesem 
Jahr aufgrund der Corona-Situation leider erneut abgesagt wer-
den. Als Alternative drehte der ADAC Nordbayern eine Video-
botschaft zur Ehrung der Sportlerinnen und Sportler. So gab es 
nicht nur die Pokale per Post, sondern auch einen Link zum Vi-
deo. Dort übermitteln Herbert Behlert, Vorsitzender des ADAC 
Nordbayern und das Vorstandsmitglied für Jugend und Sport, 
Michael Bayer, ihre Glückwünsche. Stellvertretend für alle Ge-
winnerinnen und Gewinner erfolgte die Pokalübergabe vor Ort 
mit dem Junior-Motorsportler des Jahres Max Meyer (Deut-
scher Meister Jugend-Motocross) und dem Motorsportler des 
Jahres Yanik Spachmüller (Deutscher Enduro Meister Klasse E1).
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Geschäftsstellen und 
Ortsclubs

ADAC Nordbayern e.V.
Äußere Sulzbacher Str. 98
90491 Nürnberg
T  0911 95 95 0
www.adac-nordbayern.de

ADAC Fahrsicherheitszentrum Nordbayern
ADAC-Nordbayern-Straße 1
96132 Schlüsselfeld
T  09552 930 80 50
www.fahrerlebnis-bayern.de

ADAC Prüfzentrum Nürnberg-Fürth
Alte Reutstraße 115
90765 Fürth
T  0911 95 95 395
www.adac-pruefzentrum.de

ADAC Reisebüro
T  0911 95 95 250
(Beratung und Buchung)
www.adacreisen.de

ADAC InfoService
T  0800 5 10 11 12
(Mo.-Sa. 8-20 Uhr)
F  0800 5 30 29 28

Technische Beratung
T  0911 95 95 495
technik@nby.adac.de

Verkehrs- und Unfallberatung
T  0911 95 95 295
verkehr@nby.adac.de

ADAC Geschäftsstellen (12)

ADAC Ortsclubs (132)

Fahrsicherheitszentrum (1)

Luftrettungsstandorte (3)

Prüfzentrum (1)
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Gremien und Organe

Der Vorstand des ADAC Nordbayern e.V., von links nach rechts: Michael Bayer, Karlheinz Ach, René Schymura, Bernd Knoppik (Geschäftsführer), Herbert 
Behlert, Dr. Jutta Fischer-Neuner, Ludwig Heining und Thomas Dill.

Vorstandschaft

Ehrenmitglieder

Rechnungsprüfer

Ehrenrat

Clubsyndikus
Hauptamt

Vorsitzender
Herbert Behlert, Feuchtwangen
Stellvertretender Vorsitzender
Ludwig Heining, Waldershof
Jugend und Sport/Sportleiter
Michael Bayer, Hollfeld
Finanzen/Schatzmeister
Dr. Jutta Fischer-Neuner, Nürnberg
Verkehr, Technik und Umwelt
Thomas Dill, Nürnberg
Touristik
Karlheinz Ach, Weiden
Ortsclubangelegenheiten
René Schymura, Hof an der Saale

Geschäftsführung: Bernd Knoppik
Rechnungswesen: Karl Pickelmann
Fahrsicherheitszentrum: Jörg Macharski
Vertrieb: Sylvia Robin
EDV: Daniel Lange
Sport und Ortsclub: Petra Brunner
Verkehr, Technik u. Umwelt: Jürgen Hildebrandt
Touristik / Kommunikation: Bettina Engel
Telefon-Service-Zentrale: Sebastian Brand
Personal: Claudia Krebs
Reisevertrieb: Marcel Taubert

Ehrensportleiter
† Gernot Leistner, Nürnberg
Alfred Thomaka, Sonnefeld

Ehrenvorstandsmitglied Finanzen
Siegberth Holter, Schillingsfürst

Ehrenvorstandsmitglied
Heinrich Weltz, Bad Windsheim

Ehrensenat
Christa Nürnberger, Bad Kissingen
Manfred Strobel, Hof/Saale

Markus Dorn, Nürnberg
Jürgen Schielein, Nürnberg

Ordentliche Mitglieder
RA Alfred Jobst, Roding
RA Georg Kuchenreuter, Cham
RA Stephan Wegner, Ochsenfurt

Stellvertretende Mitglieder
Dr. Oliver Freiburg, Lichtenfels
Uwe Pössnecker, Wunsiedel

RA Dr. Matthias Köck, Nürnberg
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